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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlensumpf; Sumpfseggenried; Brennnessel-Schilf-Röhricht; Hornkraut-Schilf-Röhricht; Sumpfseggen-Birkenbruchwald;
Wasserkressenflur; Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 2 3 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Bei dem Biotop handelt es sich um einen teilweise bewaldeten Sumpf. Das Substrat gestaltet sich ungleichmäßig, es besteht aus 
degradiertem Torf bis hin zu Schlamm. Ein kleiner Bereich im Westen besitzt auch lehmigen Charakter. Die Nährstoffverhältnisse sind 
eutroph, und die Wasserstufe ist nass bis hin zum offenen Wasser. Nur im Bereich der westlichen Nase finden sich feuchte und quellige 
Bereiche. Das Biotop ist ungenutzt und wird von Laubwald umgeben. Die Vegetation wird durch einen Wasserlinsen-Erlensumpf im Südteil 
des Biotops geprägt. In der westlichen Nase des Biotops findet man Sumpfseggenried und in den nördlichen Bereichen wächst Hornkraut-
Schilf-Röhricht. Im Osten des Biotops befindet sich eine kleine Gruppe von Sumpfseggen-Birken-Bruchwaldbestand. Im Wasserlinsen-
Erlensumpf kann man kleinräumig verzahnte Inseln von Rispenseggen-Ried und Wasserkresseflur erkennen. Der Baumbestand ist jung bis 
mittelalt mit truppweise eingegliederten Mischbaumarten. Vermutlich wurde das Gehölz früher als Niederwald genutzt. Zudem findet man
liegendes Totholz mit variierenden Durchmessern. Dominierende Pflanze ist die Schwarzerle. Zahlreich findet man Rispensegge, 
Wasserfeder, Kleine Teichlinse und Schilf. Vereinzelt wachsen im Biotop auch Grauerle, Moorbirke, Faulbaum, Gemeine Esche, Grauweide, 
Eberesche, Frauenfarn, Sumpfsegge, Steifsegge, Ufersegge, Dornfarn, Klettenlabkraut, Wasserschwertlilie (besonders geschützt), 
Uferwolfstrapp, Gemeiner Gilbweiderich, Sumpfvergissmeinicht, Sumpfhaarstrang, Wasserknöterich, Wassersumpfkresse, Waldsimse, 
Bittersüßer Nachtschatten, Sumpffarn, Breitblättriger Rohrkolben und Brennnessel. Das Biotop ist ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex paniculata Hottonia palustris Lemna minor Phragmites australis

Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Nasturtium microphyllum Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Rorippa amphibia Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Typha latifolia
Urtica dioica


